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5. Einheit: Meine Beziehung zu Gott 
pflegen I 

 
- Die Notwendigkeit erkennen, eine Beziehung zu pflegen, auch die 

persönliche Beziehung zu Gott 
- Die Möglichkeiten des Gebets entdecken 
- Motiviert sein, mit Gott /Jesus jeden Tag zu sprechen  
- Notwendigkeit der Gemeinschaft  
 
 
- Erinnerung aus Lektion 4: kleiner Quiz 
- Einstieg: Eine Beziehung pflegen oder Samen eintopfen 
- Joghurtbechertelefon  
- Vertiefungsspiel: Fragewörter oder Bibelverse  
- Motivation und Hilfe zum Gebet: Gebetsbüchlein  
- Gebetsgemeinschaft 
 
Kleiner Quiz (Anhang 5A) 
Die Blätter JA/NEIN (Anhang 5A) an zwei verschiedenen Orten platzieren. Der 
Leiter behauptet etwas, die Kinder müssen zum JA oder NEIN rennen. 
 

Thema: Eine Beziehung pflegen 
Der Leiter erzählt (das hat wahrscheinlich jeder erlebt), dass er früher einen 
guten Freund hatte, der aber jetzt kein guter Freund mehr ist.  
Die Kinder raten, wieso: 
- Ihr habt euch gestritten (nein) 
- Der andere hat böse Sachen über dich erzählt (nein) 
- Etc. 
Bis sie den wahren Grund finden (oder der Leiter verrät ihn), dass die 
Freunde die Beziehung vernachlässigt haben, sich nicht mehr Zeit füreinander 
genommen haben, nicht mehr abgemacht haben, vielleicht ist einer 
weggezogen, man hatte keine Briefe geschrieben, usw.  
 
Wichtigkeit hervorheben, dass man eine Beziehung pflegen muss, wenn man 
sie vertiefen und erhalten will. Liebe drückt sich aus indem man Zeit 
füreinander hat, einander zuhört, mitfühlt, Verständnis füreinander hat und 
einander konkret hilft. 
Das gilt für eine Freundschaft, für die Ehe, für die Familie, aber auch für 
unsere Beziehung zu Gott. 
Nun, leider kann ich mit Jesus nicht abmachen, nicht tschutten, nicht 
Hausaufgaben machen …, wie mit meinem besten Freund.  
 
 

  

 
 
 

ZIEL: 
 
 
 
 
LEKTIONSABLAUF: 
 
 
 
 
LERNKONTROLLE 

Kleiner Quiz + Blätter 
JA/NEIN (Anhang 5A)  

 

EINSTIEG 
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Wie kann ich die Beziehung mit Jesus pflegen? 
Folgende Wörter den Kindern vorlegen (Anhang 5B), jedes wählt ein Wort 
aus und erklärt, weshalb es meint, das sei wichtig, um die Beziehung zu Jesus 
und zu Gott zu pflegen: 
Gebet, Fernsehen, Gottes Wort, Singen, Computerspiele, Gemeinschaft, 
Gehorsam, Einkaufen, Treue, Gemeinde 
 

 

Wachsen im Glauben 
Lied: Lis dini Bible, bät jede Tag, wenn du wachse willsch 
Das neue Leben, das dir Gott gegeben hat, ist wie ein kleiner Same, der 
wachsen wird. 
 
Samen eintopfen: 
Jedes Kind erhält einen Topf, muss Erde einfüllen und einen 
Sonnenblumenkern einpflanzen. 
Es darf den Topf nach Hause nehmen und den Samen gut pflegen, damit er 
wachsen kann. 
Was braucht eine Pflanze, um zu wachsen? 
→ Wasser, Nahrung, Licht, Luft. Was passiert, wenn etwas fehlt? Die Pflanze 
stirbt. 
Das neue Leben, das Jesus uns schenkt, ist wie ein kleiner Same, der wachsen 
wird.  
Was braucht das neue Leben, um zu wachsen? 
→ Beziehung mit Gott durch Gebet und Gottes Wort, Gehorsam, Treue, aber 
auch mit anderen Christen durch Gemeinschaft und Gemeindebesuch 
pflegen.  
Was passiert, wenn etwas fehlt und wir die Beziehung mit Gott nicht pflegen? 
Der kleine Same kann nicht wachsen, und manchmal stirbt er sogar. 
 

Das Gebet 
Dass wir persönlich zu Gott kommen und mit ihm persönlich reden dürfen, ist 
ein grosses Vorrecht, das wir dank Jesus Christus haben (Epheser 3.12). Das 
sollten wir niemals vergessen und immer schätzen. Unsere Gebete kommen 
bei Gott an (Sprüche 15.8) und er antwortet (Psalm 50.15). 
Wir haben durch Jesus den direkten Draht zu Gott! 
Joghurtbechertelefon basteln und ausprobieren! (Der Leiter könnte es auch 
schon vorher selber gebastelt haben, wenn die Zeit nicht reicht) Es darf nichts 
die direkte Verbindung unterbrechen (Sünde, z. B Jesaja 59.2)!!! 
Aufmerksam machen, dass auf einer Seite geredet und auf der anderen 
zugehört wird. 
Es nützt nichts, dass beide das Telefon (Joghurtbecher) am Ohr halten, oder 
dass beide reinreden. 
Vergleichen mit einem „normalen“ Telefon und dann mit dem Bild vom 
Telefon (Anhang 5D): Mit dem Gebet rede ich zu Gott, durch das Lesen seines 
Wortes redet er zu mir. 
Tipp: Jugendcomic „Himmels-Handy“ mit Vertiefungsblatt 

  

 

 
Wörter (Anhang 5B) 

 
 
Variante als Einstieg 

 

Lied: Lis dini Bible,  
 

 

 

 

Töpfe für jedes Kind, 
Erde, 
Sonnenblumenkerne 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

- Joghurtbechertelefon 
Bastelanleitung  
(Anhang 5C) 

- 2 saubere 
Joghurtbecher pro 
Kind 

- Eine lange Schnur pro 
Kind 

- Schere, evtl. 
Klebstreifen 

 

- Normales Telefon 
- Bild vom Telefon von 

Alain Auderset  
(Anhang 5D) 

Tipp 
Jugendcomic und 
Vertiefungsblatt für jedes 
Kind (bestellen bei 
www.textlive.ch 
shop/Jugendcomic/Him
mels-Handy (Nr.33) 

 

http://www.textlive.ch/�
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Spiel Fragewörter zum Gebet (Anhang 5E) 
Anleitung fürs Spiel vorbereiten: 
Auf dem Spielplan (Karton Grösse A4) einen Weg zeichnen und in 20 Felder 
aufteilen. 
Im ersten Feld „ANFÄNGER“, in der Mitte „FORTGESCHRITTEN“, im letzten 
Feld „VORBILDFUNKTION“ schreiben. 
Die sechs Karten mit den Fragewörtern „WARUM, WANN, WO, WIE, WAS, 
WOFÜR“ verteilt auf den Spielplan kleben. 
Den Würfel (Anhang 5F) mit den Fragewörtern basteln.  
Die Fotos übers Gebet (Anhang 5G) als Verschönerung verteilt über den 
Spielplan kleben. 
Die Kärtchen 1 bis 6 mit allen Fragewörtern auf härterem Papier (wenn 
möglich verschiedene Farben für jedes Fragewort) beidseitig kopieren und in 
A6-Kärtchen ausschneiden. 
 
Spielanleitung: 
Die Kärtchen werden auf das richtige Fragewort gelegt. 
Bibeln sollten bereit liegen, um Bibelverse nachzulesen. 
Alle Spielfiguren stehen auf das erste Feld „ANFÄNGER“. 
Das erste Kind würfelt (spezieller Würfel mit Fragewörtern) und nimmt eine 
Karte mit demselben Fragewort. Es liest die Frage und dann auf der Rückseite 
die Antwort, den kleinen Kommentar und darf nach der Anleitung mit seiner 
Spielfigur spielen. 
Das nächste Kind kommt an die Reihe. 
Das Spiel braucht viel Zeit, denn es werden sicher Gespräche übers Gebet 
entstehen! (Ist ja eigentlich der Sinn des Spiels …) 
Das erste Kind, welches das Feld „VORBILDFUNKTION“ erreicht, hat 
gewonnen. 
Idee: Den Kindern das Spiel je eine Woche mit nach Hause geben, damit sie 
es mit ihrer Familie spielen können, um weitere Kärtchen, d. h. weitere 
Themen übers Gebet besprechen zu können. 
 
Für grössere Kinder: Spiel Bibelverse übers Gebet (Anhang 5H) 
Die Kärtchen verdeckt auf den Tisch legen. Bibeln bereitlegen, um die 

Referenzen zu kontrollieren und den Versen richtig zuordnen zu können. 
• Philipper 4.6: „Sorgt euch um nichts, sondern in allen Dingen lasst eure 

Bitten in Gebet und Flehen mit Danksagung vor Gott kundwerden.“ 
• Jesaja 59.2: „Wie eine Mauer steht eure Schuld zwischen euch und 

eurem Gott; wegen eurem Vergehen hat er sich von euch abgewandt 
und hört euch nicht.“ 

• Hebräer 10.19: „Und so, liebe Brüder, können wir jetzt durch das 
Sterben Jesu Christi, durch das Opfer seines Blutes frei und ungehindert 
in das Heiligtum eintreten und zu Gott selbst kommen.“ 

• Kolosser 4.2: „Lasst euch durch nichts vom Gebet abbringen und 
vergesst dabei nicht, Gott zu danken.“ 

• Psalm 50.15: „Rufe mich an in der Not, so will ich dich erretten und du 
sollst mich preisen.“ 

• 1. Thessaloniker 5.17 „Betet ohne Unterlass.“ 

 
 

- Spielplan auf Karton 
Grösse A3 

- Kärtchen fürs Spiel 
Fragewörter zum 
Gebet (Anhang 5E) 

- Würfel fürs Spiel 
(Anhang 5F) 

- Fotos zum Gebet 
(Anhang 5G) 

 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Idee 
 

 

 

Zitate zum Gebet 
(Anhang 5H) Je ein Zitat 
am Anfang des Hefts 
ausschneiden und 
aufkleben. 

Bibeln 
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• Matthäus 6.6: „Wenn du beten willst, dann geh in dein Zimmer, schliess 
die Türe zu und bete zu deinem Vater, der im Verborgenen ist; dein 
Vater, der auch das Verborgene sieht, wird dich dafür belohnen.“ 

• Matthäus 6.8: „Euer Vater weiss genau, was ihr braucht, noch ehe ihr 
ihn um etwas bittet.“ 

 
Wenn du viele Kinder hast, solltest du in Gruppen spielen. 
Ein Kind (oder eine Gruppe) darf eine Karte drehen und allen vorlesen. Es 
muss herausfinden, ob es sich um den 1. oder den 2. Teil des Verses (oder die 
Referenz) handelt. Es darf das Kärtchen sichtbar auf den Tisch legen. 
Das nächste Kind kommt dran. Sollte ein Kind einen Vers vervollständigen 
können, legt es die zwei Teile nebeneinander. Kann ein Kind ein Vers mit 
Referenz vervollständigen (oder umgekehrt), darf es die drei Teile zu sich 
nehmen und nochmals spielen. 
Wer am Schluss die meisten Bibelverse hat, hat gewonnen. 
Idee: Das Spiel kann auch als Memory gespielt werden, dann einfach ohne 
Referenzen. 
Tipp: Das Spiel bietet gute Möglichkeiten, um die Bibelverse auswendig zu 
lernen: Wer kann den 2. Teil eines Verses aufsagen (oder umgekehrt?). Wer 
kennt die Referenz, oder mit der Referenz den Vers? 
 

 

Gebetsbüchlein 
Den Kindern ein schönes Heft schenken, in das sie für jeden Tag der Woche 
ihre Anliegen schreiben können, wofür sie beten wollen. 
Aus den Zitaten (Anhang 5J) ein Zitat für jedes Kind aussuchen und auf die 
erste Seite seines Gebetsbüchlein kleben. 
Das Kind schreibt einen Gebets-Bibelvers des Spiels ab oder je nachdem, 
welches Spiel man gespielt hat, auf den ersten Seiten pro Seite ein Fragewort 
und als Antwort die Stichworte, die ihm wichtig sind. Zum Beispiel: 
• Warum: Weil ich Gott liebe und ihm alles sagen will 
• Wann: immer (oder jeden Tag…) 
• Wie: mit Glauben  
• Wo: überall 
• Was: danken 
• Wofür: für meine Familie 
 
 
Gebetsgemeinschaft 
Eine Stunde übers Gebet sollte man nicht ohne einen Gebetsmoment 
abschliessen, oder? 
Kinder dürfen Anliegen auf Zettelchen aufschreiben und in einem Korb 
mischen. 
Jedes Kind, das will, darf einen Zettel fischen und für dieses Anliegen kurz 
beten. 
 
 

  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Idee 

 
Tipp 

 
 
 
 
 

- Heft für jedes Kind 
- Zitate ausdrucken 

und ausschneiden  
(Anhang 5J) 

- Klebestift 
- Kärtchen mit 

Fragewörtern  
(Anhang 5D) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Zettelchen 
Schreibzeug 
Korb 
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Gemeinschaft und Gemeinde 
Lied: Der Solochrist (Anhang 5K) 
Jugendcomic mit Vertiefungsblatt: „Solochrist“ (gute Gedanken zum Thema) 
Kann man als einzelner Christ im Glauben standhaft bleiben?  
Brennt ein Holzschittli, das vom Feuer weggenommen wird, noch längere Zeit 
allein? 
Mit den Kindern Vorteile und Nachteile eines Solochristen- und des 
Gemeindelebens im Brainstorming aufschreiben. Tabelle auf Packpapier 
zeichnen (hier sind nur Ideen, Kinder selber suchen lassen oder mit Fragen 
auf einen Gedanken bringen). 
 

 Vorteile Nachteile 
Solochrist Man kann machen, 

was man will. 
Niemand redet einem 
drein. 
Man kann sich eigene 
Theorien über seinen 
Glauben aufstellen 
(man glaubt, es sei ein 
Vorteil.….!!!). 
Man hat nie Konflikte 
mit anderen Christen. 

Niemand hilft einem. 
Man kann mit 
niemandem die Bibel 
studieren und Fragen 
stellen. 
Man kann sich mit 
niemandem freuen. 
Man kann mit 
niemandem beten. 
Man erlebt nichts mit 
anderen Christen. 

Gemeinde Man kann sich treffen 
und Gemeinschaft 
geniessen. 
Man kann Gedanken 
austauschen und 
etwas vom anderen 
lernen. 
Man kann Sorgen 
teilen und miteinander 
dafür beten. 
Man kann miteinander 
singen und Gott loben. 
Man kann einander in 
der Nachfolge Jesu und 
im Gehorsam helfen, 
Fortschritte zu 
machen. 
Man kann einander 
Sünden bekennen (Jak. 
5.16) und miteinander 
um Vergebung beten. 

Vielleicht sagt mal 
jemand etwas zu mir, 
was ich ändern sollte, 
und das ist nicht sehr 
angenehm. 
Man hat Probleme in 
Beziehungen, es 
entstehen Konflikte. 
Es gefällt einem nicht 
alles, wie es in der 
Gemeinde läuft (z. B. 
Liederwahl im 
Gottesdienst). 

 
Was sagt die Bibel dazu? 
Matthäus 18,20: Jesus ist mit uns, wenn wir versammelt sind. 
Apostelgeschichte 2, 1 und 46: Die erste Gemeinde traf sich regelmässig, sei 
es im Gotteshaus oder in den Häusern. 
Hebräer 10.25: Man soll nicht aufhören, zu den Treffen der Gemeinde zu 
gehen. 
Jakobus 5. 19 bis 20: Man soll einander zurechtweisen, wenn einer einen 
falschen Weg geht. 

Lied: Der Solochrist  
(Anhang 5K) 

Jugendcomic mit 
Vertiefungsblatt für jedes 
Kind (bestellen bei 
www.textlive.ch 
shop/Jugendcomic/Him
mels-Handy (Nr. 33) 

 
 
 
 
 

 

 

 

 

http://www.textlive.ch/�

